SITZUNGSVORLAGE

Betreft:

LANDESHAUPTSTADT

P N

I
WIESBADEN

T

Nr.|1 9 -

V-40-00220

Dezernat(e)

(Jahr-V-Amt-Nr.)

111/40 und 1V/64

Oranienschule, Dach- und Fassadensanierung, Ausfiihrungsvorlage

Anlage/n siehe Seite 3

[ ] Bericht zum Beschluss Nr.

vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich {
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich & erforderlich .
- der HGO nicht erforderlich erforderlich e
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich f"
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich o
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-NTr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich
Kommission nicht erforderlich erforderlich e
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich f"
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich e
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
ihasdstc\:lslrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich - erforderlich o
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f* nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI veréffentlicht

Bestétigung Dezernent/in

Imholz Kessler

Stadtrat Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

X] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling X Investition [] Instandhaltung
Budget verfligte Ausgaben (Ist): abs.: 13.158.087,03

in %: 23,7 %
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten

X budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f1 ::pllupl E l_'tr::g) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
n
x 2019 '(')052.13'K'P I 926.000 926.000 | 1.05319 841320 KIP Il Budgettopf
ranienschule
X 2020 |s.o. 2.770.000 2.770.000 | 1.05282 841320 KIP 1l Einnahmen INV
40
X 2021 |s.o. 2.615.000 1.306.800 1. 04490 842200 Kassenwirksamkeit
Budgettopf

X 2021 |s.o. 1.308.200 | 1.05282 841320 KIP 1l Einnahmen INV
Summe einmalige Kosten: 6.311.000 1.306.800 5.004.200

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
ZIM008 Z-S3-IN Stand 05.08.2019
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammliung Nr. 0129 vom 03.05.2018 wurde der Sanie-
rung der Dacher und Fassaden (inkl. Fenster) der denkmalgeschitzen Gebaude der Oranien-
schule (Hauptgebaude, altes Verwaltungsgebaude und das sogenannte Hausmeister-gebaude)
grundsétzlich zugestimmt. Die Planungen sind nun abgeschlossen. Mit dieser Sitzungsvorlage
sollen die Gesamtkosten und die Ausfihrung der Malinahme genehmigt werden.

Anlagen:
1. Kostenberechnung nach DIN 276
2.a-2.c Bauzeitenprognosen je Gebaude
3. Stellungnahme Revisionsamt zur Plausibilitatsprifung
3.a Plausibilitatsprifung
C Beschlussvorschlag:
1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass

1.1 die Sanierung der Dacher- und Fassaden der denkmalgeschitzten Gebaude der
Oranienschule (Hauptgeb&aude, altes Verwaltungsgebaude und das sog. Hausmeister-
gebaude) mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 03.05.2018 grundsatzlich
genehmigt wurde.

1.2 Maflnahmen an der Fassade der Prioritat 1 (Gefahr in Verzug) in Héhe von 50.000 Euro
bereits beauftragt wurden und vor dem ersten Frost 2017 ausgefihrt werden mussten, da
herabfallende Teile die Verkehrssicherheit gefahrdeten.

1.3 die Heizungsanlage der Oranienschule entsprechend Magistratsbeschluss Nr. 0180 vom
20.03.2018 vor der Heizperiode 2018 erneuert und auf Fernwéarme umgestellt wurde, da sie
veraltet war und jederzeit mit einem Totalausfall zu rechnen war.

1.4 der Kanal der Oranienschule entsprechend Magistratsbeschluss Nr. 0180 vom 20.03.2018
im Jahr 2018 saniert wurde, da bereits Gebaudeschaden aufgetreten waren.

15 It. Kostenberechnung (siehe Anlage zur Vorlage) die Gesamtkosten fur die Mal3Bhahme
Dacher- und Fassadensanierungen bei 6,311 Mio. Euro liegen.

1.6 das Planungsergebnis fir die Dacher- und Fassadensanierung inkl. Kostenberechnung
durch das Revisionsamt plausibilisiert wurde.

1.7 die MaRnahme im Kommunalen Investitionsprogramm Il (KIP 1) angemeldet wurde.
1.8 Uber das KIP Il Programm die komplette Finanzierung der Malinahme voraussichtlich nicht

sichergestellt werden kann und die Differenz aus dem Instandhaltungsbudget/Investitions-
budget gedeckt werden muss.

2. Die Gesamtkosten der Malnahme in H6he von 6.311.000 Euro werden genehmigt.
3. Dezernat IV/64 wird mit der baulichen Umsetzung der Mal3hahmen beauftragt.
4. Dezernat 111/40 wird beauftragt, vorab der Genehmigung durch die Stadtverordneten-

versammlung, mit den notwendigen Vorbereitungen fir die weitere Planung zu beginnen.

5. Die haushaltstechnische Umsetzung erfolgt zwischen Dezernat 111/20 und Dezernat 111/40.
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D __ Begriindung

|. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

e Erhaltung der denkmalgeschitzten Gebaude in der Oranienschule, die von der
Oranienschule genutzt werden.

e Sicherstellung des Schulbetriebs.

e Abwehr von Schéden an Personen und am Gebaude (Dach, Fassade, Kanal)

Il._Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Bei steigenden Schiilerzahlen ist die Erhaltung dieses Gymnasiums auch zukuinftig erforderlich.

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugéanglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des offentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhigerechte
Aufziige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Es handelt sich um MafRnahmen im Bestand. Barrierefreiheit wird dort, wo es technisch und mit
zumutbaren Kosten maoglich ist, umgesetzt.

IV. Erganzende Erlauterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Die an den Gebauden der Oranienschule festgestellten Schaden wurden ausfihrlich in den
Erlauterungen der Grundsatzvorlage dargestellt (SV 18-V-40-0004). Mit Beschluss der
Stadtverordnetenversammlung vom 03.05.2018 wurde die Malinahme grundsatzlich genehmigt.

Die Planung ist zwischenzeitlich abgeschlossen, die Kosten und MalRBhahmen wurden plausibilisiert.

Begonnen werden muss mit der Sanierung des Hausmeistergebaudes. Im EG befindet sich die
Cafeteria, das 1. und 2. OG stehen seit Jahren leer. Die leerstehenden Raume sollen nach der
Sanierung schulisch genutzt werden und bieten Ausweichraume wéahrend der Sanierungszeit der
Décher. In den Kosten sind auch brandschutztechnische Auflagen beriicksichtigt. Geschaffen
werden ein Klassenraum, ein Differenzierungsraum, und Kleingruppenrdume. Die Kleingruppen-
raume kdnnen dauerhaft genutzt werden (26 Personen), der Einsatz als Klassenraum ist nur
wahrend der Bauzeit zugelassen (Interimsnutzung). Ausweichrdume sind notwendig, da fur die
Reparatur der Deckenbalken flankierende MaRnahmen, wie z.B. das Offnen, Abstiitzen und
Wiederherstellen der Abhangdecken in den darunter liegenden R&umen notwendig wird. Zukunftig
bieten die Raume mehr Platz im Hinblick auf den Ganztagsbetrieb.

Zwischenzeitlich wurde die MaRnahme im Kommunalen Investitionsprogramm Il (KIP 1) des Landes
Hessen angemeldet. Da das Gesamtkontingent der Landeshauptstadt Wiesbaden aber bereits
ausgeschopft ist, erfolgt die Finanzierung zum Teil aus Fordermitteln und zum Teil aus Schulbau-
instandhaltungsmitteln (siehe Seite 2 der Vorlage).

Da die Malznahme zeitlich eng getaktet ist und im Forderzeitraum abgewickelt werden muss, ist es
erforderlich, schnellstmdglich zu starten. Der Bauantrag ist eingereicht, die Baugenehmigung wurde
zwischenzeitlich erteilt. Mit Vorlage der Baugenehmigung kdnnen die Auftrage schnellstens erteilt
werden. Auch im Hinblick auf Verzégerungen im Winter ist ein ztgiger Start notwendig. Deshalb
wurde unter Punkt C Nr. 4 ein Vorabbeschluss aufgenommen.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)
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Es stehen keine Alternativen zur Verfigung. Um das dringend benétigte Schulgebaude zu erhalten,
sind die MaRRnahmen erforderlich.

Wiesbaden, 30. September 2019

Imholz Kessler
Stadtrat Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

